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©  Ein  Rangiergerät  zum  Rangieren  von  Körpern 
mit  glatten  Oberflächen,  insbesondere  von  Turbi- 
nenschaufeln  (1,  21)  weist  eine  Traverse  (5,  11)  auf, 
an  der  Saugschalen  (2,  3,  4,  10)  befestigt  sind.  Die 
Turbinenschaufel  (1,  21)  haftet  durch  Unterdruck  an 
den  Saugschalen  (2,  3,  4,  10),  so  daß  die  Traverse 
mit  der  daran  hängenden  Turbinenschaufel  mittels 
eines  Tragkörpers  mit  einer  Kette  (16)  leicht  gehand- 
habt  werden  kann.  Die  Kette  kann  an  einem  Block 
(17)  befestigt  und  mittels  eines  Kettenrades  (19) 
antreibbar  sein,  so  daß  die  Turbinenschaufel  durch 
einen  Motorantrieb  gedreht  werden  kann. 

FIG  2 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Rangiergerät 
zum  Rangieren  von  Körpern  mit  glatten  Oberflä- 
chen,  insbesondere  von  Turbinenschaufeln. 

In  der  Technik  stellt  sich  die  Aufgabe,  größere 
Körper,  die  unter  Umständen  nicht  ohne  spezielle 
Werkzeuge  handhabbar  und  transportierbar  sind, 
zur  Montage  zu  bewegen  bzw.  zu  handhaben.  Da- 
bei  kommen,  wenn  die  Oberflächen  dieser  Körper 
glatt  und  gegebenenfalls  empfindlich  sind,  konven- 
tionelle  Hebezeuge  nicht  in  Betracht,  da  sie  die 
Oberflächen  beschädigen  könnten. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  ein  Rangiergerät  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  zu  schaffen,  das  eine  Handhabung  von 
schweren  Körpern  unter  Einsatz  von  möglichst  we- 
nig  Muskelkraft  gestattet,  wobei  die  Oberflächen 
der  zu  handhabenden  Körper  möglichst  wenig  be- 
ansprucht  werden. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  das  Rangiergerät  wenigstens  eine  Tra- 
verse  aufweist,  an  der  eine  oder  mehrere  Saug- 
schalen  befestigt  sind  sowie  ein  flexibles  Tragele- 
ment,  an  dessen  zwei  Enden  die  Traverse  befestigt 
ist  wobei  das  Tragelement  an  einem  Hebezeug 
befestigbar  ist. 

Die  Saugschale  oder  die  Saugschalen,  die  vor- 
teilhaft  aus  Gummi  bestehen  und  nachgiebige  Sik- 
ken  aufweisen  können,  können  dann  beispielswei- 
se  auf  die  Oberfläche  der  zu  rangierenden  Turbi- 
nenschaufeln  aufgedrückt  werden  oder  dort  aufge- 
setzt  und  evakuiert  werden.  Die  flexible  Bauweise 
der  Saugschalen  mit  Gummisicken  führt  dazu,  daß 
die  Saugschalen  auch  an  gegenüber  der  Traverse 
schiefen  und  gewölbten  Oberflächen  gut  haften. 
Danach  kann  mittels  des  Tragelementes  die  Tra- 
verse  angehoben  werden,  wodurch  der  Körper 
bzw.  die  Turbinenschaufel  manipuliert  werden 
kann.  Das  Tragelement  kann  beispielsweise  an  ei- 
nen  konventionellen  Kranhaken  oder  an  einem  Flur- 
förderzeug  befestigt  werden,  so  daß  die  Turbinen- 
schaufel  zum  Montageort  hintransportiert  und  dort 
je  nach  Bedarf  gedreht  werden  kann. 

Es  ist  somit  nicht  mehr  nötig,  die  Turbinensch- 
aufeln  mit  Muskelkraft  zu  bewegen  und  es  entfallt 
auch  das  hohe  Unfallrisiko  beim  Tragen  schwerer 
Körper  durch  das  Montagepersonal. 

Die  Traverse  mit  den  daran  befestigten  Saug- 
schalen  ist  so  schmal,  daß  mit  ihrer  Hilfe  Turbi- 
nenschaufeln  auch  aus  engen  der  Form  der  Schau- 
fel  angepaßten  Behältern  entnommen  werden  kön- 
nen.  Durch  die  schmale  Bauform  und  die  Anord- 
nung  der  Saugschalen  ist  es  möglich,  Teile  mit 
extrem  unterschiedlicher  Masseverteilung  zu  hand- 
haben. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  das  Tragelement  an  einem  Block 
beweglich  aufhängbar  ist  und  eine  Kette  aufweist, 
die  mittels  eines  in  dem  Block  gelagerten,  mit 

einem  Antrieb  versehenen  Kettenrades  antreibbar 
ist  und  deren  Enden  mit  der  Traverse  verbunden 
sind. 

Wenn  die  Kette  mittels  des  Antriebs  bewegt 
5  wird,  wird  eines  ihrer  Enden  angehoben  und  das 

andere  Ende  abgesenkt.  Dadurch  wird  ein  Ende 
der  Traverse  angehoben,  wodurch  der  an  der  Tra- 
verse  hangende  Körper  bzw.  die  Turbinenschaufel 
um  eine  horizontale  Achse  gedreht  wird.  Hierdurch 

io  kann  der  zu  rangierende  Körper  mit  geringem  Auf- 
wand  gedreht  werden. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  sieht  vor,  daß  das  Tragelement  an  wenig- 
stens  einem  Ende  der  Kette  ein  Seilstuck  aufweist, 

75  das  mit  der  Traverse  verbunden  ist. 
Hierdurch  wird  erreicht,  daß  die  an  der  Kette 

befestigte  Traverse  leicht  um  die  Achse  drehbar 
ist,  die  die  beiden  Punkte  der  Traverse  miteinander 
verbindet,  an  denen  diese  aufgehängt  ist.  Hier- 

20  durch  kann  der  zu  rangierende  Körper  leicht  von 
Hand  in  die  gewünschte  Position  gebracht  werden. 

Die  Erfindung  kann  vorteilhaft  auch  dadurch 
ausgestaltet  werden,  daß  die  Saugschalen  mittels 
hieran  angeschlossener  Saugschläuche  mit  Unter- 

25  druck  beaufschlagbar  sind. 
Dadurch  kann  sichergestellt  werden,  daß  wäh- 

rend  des  Rangierens  auftretender  Vakuumverlust 
durch  den  Tank  ausgeglichen  werden  kann,  so  daß 
der  zu  rangierende  Körper  nicht  von  den  Saug- 

30  schalen  abfällt,  und  den  zu  rangierenden  Körper 
von  den  Saugschalen  abfallen  läßt.  Es  wird  die 
durch  eventuelle  Undichtigkeiten  der  Saugschalen 
eindringende  Umgebungsluft  dauernd  aus  den 
Saugschalen  abgesaugt,  so  daß  der  für  das  Haften 

35  notwendige  Unterdruck  erhalten  bleibt. 
Außerdem  kann  die  Erfindung  dadurch  ausge- 

staltet  werden,  daß  ein  mit  den  Saugschläuchen 
verbundener  Vakuumtank  mit  dem  Block  verbun- 
den,  insbesondere  in  diesem  angeordnet  ist. 

40  Durch  diese  Maßnahme  wird  das  Rangiergerät 
handlich  und  kann  mit  einer  geringen  Baugröße 
hergestellt  werden. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  sieht  vor,  daß  die  Enden  des  Tragelemen- 

45  tes  mit  voneinander  beabstandeten  Ösen  verbun- 
den  sind,  die  jeweils  über  ein  Kardangelenk  mit  der 
Traverse  verbunden  sind. 

Durch  diese  Maßnahme  ist  der  an  der  Traverse 
hängende  Körper  besonders  leicht  drehbar. 

50  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  in  einer  Zeichnung  gezeigt 
und  anschließend  beschrieben. 

Dabei  zeigt 
Figur  1  eine  Seitenansicht  einer  Turbinenschau- 

55  fei  mit  einer  aufgesetzten  Traverse, 
Figur  2  ein  an  einem  Kranhaken  hängendes 
Rangiergerät  mit  einer  Turbinenschaufel. 
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Die  in  der  Figur  1  dargestellte  Turbinenschau- 
fel  1  hängt  an  drei  Saugschalen  2,  3,  4,  die  jeweils 
an  einer  gemeinsamen  Traverse  5  befestigt  sind. 
Die  Saugschalen  2,  3,  4  sind  auf  die  glatte  Oberflä- 
che  der  Turbinenschaufel  1  aufgedrückt,  so  daß  in 
ihnen  ein  Unterdruck  herrscht,  durch  den  die  Turbi- 
nenschaufel  1  an  ihnen  haftet.  Die  Traverse  5  weist 
an  ihren  beiden  Enden  jeweils  eine  über  ein  Kard- 
angelenk  befestigte  Ringöse  6,  7  auf,  in  die  eine 
Kette  8  angehängt  ist,  die  an  einem  nicht  darge- 
stellten  Kranhaken  hängt. 

In  der  Figur  2  ist  eine  Turbinenschaufel  9  dar- 
gestellt,  die  an  einer  Saugschale  10  haftet.  Die 
Saugschale  10  ist  mit  einer  Traverse  11  fest  ver- 
bunden,  an  deren  Ösen  12,  13  die  Enden  von 
Seilstücken  14,  15  befestigt  sind.  Mit  den  jeweils 
anderen  Enden  der  Seilstücke  14,  15  ist  eine  Kette 
16  verbunden,  die  die  Traverse  11  trägt.  Die  Kette 
16  ist  ihrerseits  an  einem  Block  17  aufgehängt  und 
zwar  an  drei  im  Block  17  fest  gelagerten  Kettenrä- 
dern  19,  20.  Das  Kettenrad  19  ist  antreibbar,  so 
daß  beispielsweise  durch  Antrieb  des  Kettenrades 
19  im  Uhrzeigersinn  der  Fuß  21  der  Turbinen- 
schaufel  9  angehoben  werden  kann. 

In  den  Block  17  ist  eine  Vakuumpumpe  sowie 
ein  Druckkontrollsystem  mit  einer  optischen  und 
akkustischen  Warneinrichtung  sowie  ein  nicht  dar- 
gestellter  Vakuumtank  integriert,  mit  dem  der 
Saugschlauch  18  verbunden  ist,  der  seinerseits 
den  Vakuumtank  mit  der  Saugschale  10  verbindet. 
Hierdurch  wird  der  Unterdruck  in  der  Saugschale 
10  über  längere  Zeit  auch  ohne  Energiezufuhr  auf- 
rechterhalten. 

Der  Block  17  ist  über  Seile  22  an  einem  Kran- 
haken  23  aufgehängt. 

Die  Ösen  12,  13  sind  mittels  nicht  dargestellter 
Kardangelenke  mit  der  Traverse  11  verbunden,  so 
daß  die  Tubinenschaufel  9  auch  um  ihre  Längsach- 
se  leicht  von  Hand  gedreht  werden  kann. 

Patentansprüche 

1.  Rangiergerät  zum  Rangieren  von  Körpern  mit 
glatten  Oberflächen,  insbesondere  von  Turbi- 
nenschaufeln  (1,  9),  welches  wenigstens  eine 
Traverse  (5,  11)  aufweist,  an  der  eine  oder 
mehrere  Saugschalen  (2,  3,  4,  10)  befestigt 
sind  sowie  ein  flexibles  Tragelement  (8,  14,  15, 
16),  an  dessen  zwei  Enden  die  Traverse  (5, 
11)  befestigt  ist  wobei  das  Tragelement  (8,  14, 
15,  16)  an  einem  Hebezeug  (23)  befestigbar 
ist. 

2.  Rangiergerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Tragelement  (8,  14,  15,  16)  an  einem 
Block  (17)  beweglich  aufhängbar  ist  und  eine 
Kette  (8,  16)  aufweist,  die  mittels  eines  in  dem 

Block  (17)  gelagerten,  mit  einem  Antrieb  verse- 
henen  Kettenrades  (19)  antreibbar  ist  und  de- 
ren  Enden  mit  der  Traverse  (5,  11)  verbunden 
sind. 

5 
3.  Rangiergerät  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Tragelement  (8,  14,  15,  16)  an  wenig- 
stens  einem  Ende  der  Kette  (8,  16)  ein  Seil- 

io  stuck  aufweist,  das  mit  der  Traverse  (5,  11) 
verbunden  ist. 

4.  Rangiergerät  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden, 

15  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Saugschalen  (2,  3,  4,  10)  mittels  hieran 
angeschlossener  Saugschlauche  (18)  mit  Un- 
terdruck  beaufschlagbar  sind. 

20  5.  Rangiergerät  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  mit  den  Saugschläuchen  (18)  verbun- 
dener  Vakuumtank  mit  dem  Block  (17)  verbun- 
den,  insbesondere  in  diesem  angeordnet  ist. 

25 
6.  Rangiergerät  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 

folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Enden  des  Tragelementes  (8,  14,  15, 

30  16)  mit  voneinander  beabstandeten  Ringösen 
(6,  7,  12,  13)  verbunden  sind,  die  jeweils  über 
ein  Kardangelenk  mit  der  Traverse  (5,  11)  ver- 
bunden  sind. 

35  Geänderte  Patentansprüche  gemäss  Regel  86(2) 
EPÜ. 

1.  Rangiergerät  zum  Rangieren  von  Körpern  mit 
glatten  Oberflächen,  insbesondere  von  Turbi- 

40  nenschaufeln  (1,  9),  welches  wenigstens  eine 
Traverse  (5,  11)  aufweist  sowie  ein  flexibles,  an 
einem  Block  (17)  beweglich  aufhängbares 
Tragelement  (8,  14,  15,  16),  mit  einer  Kette,  an 
deren  zwei  Enden  die  Traverse  (5,  11)  befe- 

45  stigt  ist  wobei  das  Tragelement  (8,  14,  15,  16) 
an  einem  Hebezeug  (23)  befestigbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Kette  (8,  16)  mittels  eines  in  dem  Block 
(17)  gelagerten,  mit  einem  Antrieb  versehenen 

50  Kettenrades  (19)  antreibbar  ist  und  daß  an  der 
Traverse  (5,  11)  eine  oder  mehrere  Saugscha- 
len  befestigt  sind. 

2.  Rangiergerät  nach  Anspruch  1  , 
55  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Tragelement  (8,  14,  15,  16)  an  wenig- 
stens  einem  Ende  der  Kette  (8,  16)  ein  Seil- 
stück  aufweist,  das  mit  der  Traverse  (5,  11) 
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verbunden  ist. 

3.  Rangiergerät  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Saugschalen  (2,  3,  4,  10)  mittels  hieran  5 
angeschlossener  Saugschläuche  (18)  mit  Un- 
terdruck  beaufschlagbar  sind. 

4.  Rangiergerät  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  ein  mit  den  Saugschläuchen  (18)  verbun- 
dener  Vakuumtank  mit  dem  Block  (17)  verbun- 
den,  insbesondere  in  diesem  angeordnet  ist. 

5.  Rangiergerät  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  75 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Enden  des  Tragelementes  (8,  14,  15, 
16)  mit  voneinander  beabstandeten  Ringösen 
(6,  7,  12,  13)  verbunden  sind,  die  jeweils  über 
ein  Kardangelenk  mit  der  Traverse  (5,  11)  ver-  20 
bunden  sind. 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

4 



EP  0  675  067  A1 

F I G   1 

5 



EP  0  675  067  A1 

F I G   2  

6 



J > )  Europäisches  EUROpÄISCHER  RECHERCHENBERICHT  N„mm«r  der  Anmeldung 
Patentamt  Ep  95  25  0045 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int.C1.6) 

X 
Y 
A 

Y 

X 

A 

A 

DE-C-10  57  767  (HWM) 
*  das  ganze  Dokument  * 

EP-A-0  207  418  (HOGG) 
*  Seite  6,  Zeile  16  -  Seite  8,  Zeile  16  * 

DE-A-17  56  707  (HWM) 
*  das  ganze  Dokument  * 

DE-U-85  01  862  (PANNKOKE) 

GB-A-2  058  042  (K0NE  OY) 

1,4 
2 
5 

1,4 

B66C1/02 
B66C1/12 

RECHERCHIERTE SACHGEBIETE  (Int.C1.6) 
B66C 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
Recherche  bd  rt 
DEN  HAAG 

Ab&cWoßdatum  der  Keckercke 
31.  Mai  1995 

Prüfer 
Van  den  Berghe,  E 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 

:  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  übereinstimmendes 
Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

